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Titelverteidiger Christoph Bieri be-
stimmte die Gangart in der Endaus-
marchung am Aargauer Kantonalen
in Möhlin fast über die gesamten
zwölf Minuten. Weil er aus den ers-
ten fünf Gängen einen Viertelpunkt
weniger geholt hatte, genügte Thürig
ein «Gestellter». Bieri kam aber nur
in der ersten Minute mit einem über-
raschend angesetzten Fussstich der
Entscheidung zu seinen Gunsten na-
he. Ansonsten kontrollierte Mario
Thürig die variantenreichen Angriffe
Bieris recht gut. In der Schlussphase
bemühte sich der Vorjahressieger
auch im Bodenkampf, aber fand auch

damit kein Rezept zum Sieg. Der lan-
ge Gang hatte ihm alles abgefordert,
zuletzt fehlte auch die Kraft.

Doch das Kampfgericht sorgte für
ein Happy End. Bieri erhielt für den
angriffig geführten Schlussgang die
Note 9,00, während Mario Thürig für
die mehrheitlich defensive Einstel-
lung nur 8,75 Punkte gutgeschrieben
wurden. Damit beanspruchte zwar
Thürig den imposanten Holstein-Sie-
germuni «Lewis» für sich, doch Bieri
konnte sich ebenfalls als Festsieger
gratulieren lassen. Bieri zeigte sich da-
mit hochzufrieden, verspürte er doch
während des ganzen Tages seine Fuss-
verletzung, die er sich vor einer Wo-
che in Beromünster zugezogen hatte.

Kranzjubiläum gekrönt
Mario Thürig konnte mit dieser aus

Aargauer Sicht salomonischen Ent-
scheidung gut leben. Er krönte seinen

75. Kranzgewinn mit dem 12. Kranz-
festsieg, dem 5. an einem Aargauer
«Kantonalen». Bieri feierte seinen vier-
ten Aargauer Kantonalfestsieg. «Ge-
gen Christoph im Schlussgang zu stel-
len ist sehr schwierig, deshalb wollte
ich eigentlich auch angreifen», erklär-
te Thürig zu seiner Taktik. Der 28-jäh-
rige Möriker sprach von einem seiner
schönsten Erfolg, weil er nach vier
Jahren mit vielen Verletzungen end-
lich wieder beschwerdefrei schwin-

gen könne. «Weil mein Knie wieder
gesund ist, funktioniert auch der Kurz
wieder. Damit kann ich wieder variab-
ler angreifen.»

Um einen Viertelpunkt hinter
dem Siegerduo landete Bruno Gisler,
der im Anschwingen nach umstritte-
nen Kampfrichterentscheiden un-
glücklich gegen Mario Thürig verlo-
ren hatte. Den dritten Lebendpreis si-
cherte sich der Solothurner Leader
mit dem abschliessenden Sieg über

den Baselbieter Leader Michael
Gschwind.

Von den 18 abgegebenen Kränzen
beanspruchte der Aargau deren 9.
Nach harzigem Beginn steigerten
sich die Aargauer Sägemehlathleten
in der Schlussphase entscheidend.
Als Neukranzer gingen die beiden
Freiämter Talente Pascal Küng und
Joel Strebel aus Althäusern hervor.
Strebel ist mit 16 Jahren der seit vie-
len Jahren jüngste Kranzgewinner.

VON WOLFGANG RYTZ

Salomonische Schlussganglösung
Schwingen Aargauer Doppelsieg am Aargauer Kantonalen durch Mario Thürig und Christoph Bieri

«Gegen Christoph im
Schlussgang zu stellen
ist sehr schwierig, des-
halb wollte ich eigent-
lich auch angreifen.»
Mario Thürig, Schwinger

Christoph Bieri (weinrotes Hemd) und Mario Thürig beendeten den Schlussgang resultatlos. RYTZ

Fussball
2. Liga inter, Gruppe 5. Herzogenbuchsee - Wohlen
U23 2:1. Dietikon - United Zürich 1:6. Team Aargau
U21 - Red Star 1:5. Küsnacht - Schöftland 1:8. Uster -
Langenthal 1:2.

 1. Langenthal  25 17 2 6 53 : 28 53 
 2. Dietikon 25 16 3 6 58 : 37 51 
 3. Thalwil  24 15 5 4 51 : 28 50 
 4. Seefeld  24 13 4 7 43 : 34 43 
 5. Red Star 25 13 3 9 50 : 35 42 
 6. Uster  25 13 2 10 48 : 34 41 
 7. United Zürich 25 12 4 9 56 : 36 40 
 8. Wohlen U23 25 12 4 9 41 : 36 40 
 9. Kosova 24 12 3 9 47 : 35 39 
 10. Team Aargau U21 25 11 4 10 55 : 44 37 
 11. Schöftland 25 8 2 15 46 : 54 26 
 12. Subingen 24 3 4 17 22 : 52 13 
 13. Küsnacht  25 3 3 19 26 : 88 12 
 14. Herzogenbuchsee 25 3 1 21 17 : 72 10 

Team Aargau U21 - Red Star 1:5 (0:3)
Brügglifeld (C-Platz). – 50 Zuschauer. – SR Wolfens-
berger. – Tore: 20. Fabbricatore 0:1. 31. Facchinetti
0:2. 44. Skopljak (Eigentor) 0:3. 49. Fabbricatore 0:4.
72. Facchinetti 0:5. 80. Bisevac 1:5.
Team Aargau: Richard; Meindl, Giampà, Skopljak (46.
Preniqi), Xhema; Schönenberger; Scianna, Kerano-
vic, Golaj; Lugo (63. Bisevac), Gasane (68. Kömür).

2. Liga regional. Gränichen - Rothrist 1:1. Gonten-
schwil - Entfelden 2:1.

 1. Gränichen 20 12 3 5 (53) 42 : 29 39
 2. Lenzburg 19 10 5 4 (88) 39 : 29 35
 3. Meisterschwanden 19 10 3 6 (80) 35 : 29 33
 4. Suhr 19 9 4 6 (41) 40 : 32 31
 5. Brugg 19 9 3 7 (72) 40 : 38 30
 6. Windisch 19 8 4 7 (47) 47 : 41 28
 7. Gontenschwil 20 7 5 8 (54) 34 : 39 26
 8. Oftringen 19 7 4 8 (78) 35 : 32 25
 9. Wettingen 19 6 7 6 (101) 27 : 26 25
 10. Rothrist 20 5 7 8 (90) 34 : 36 22
 11. Kölliken 19 5 0 14 (57) 30 : 54 15
 12. Entfelden 20 3 5 12 (86) 24 : 42 14

Gränichen - Rothrist 1:1 (0:1)
ZehnderMatte. – 120 Zuschauer. – SR Moreno. – To-
re: 27. Della Porta 0:1. 80. Nathan 1:1.
Gränichen: Buchser; Caamano, Wehrli, Züllig, D.
Trost; Lopez, Käser, F. Müller, Füchslin (64. Assous-
si); Vasic (64. Nathan); Cvijanovic.
Rothrist: K. Trost; Andelic, Krajinovic, Hüsser, Kern;
Zobrist, Muino, Mijatovic (67. Deda), Biland; Della
Porta, Tsutis (90. Raffa).

Gontenschwil - Entfelden 2:1 (0:0)
Neumättli. – 120 Zuschauer. – SR Schäpper. – Tore:
67. Ramos Vogt 0:1. 76. Della Rossa 1:1. 92. Della
Rossa 2:1.
Gontenschwil: Walz; G. Frangiosa, Holenstein (69. S.
Frangiosa), Meier, Della Rossa; Wüst, Zahnd, Bu-
cher, Heuberger; D. Bolliger, Hug.
Entfelden: D. Kryeziu; Wälty (80. Ghulam), Mirkovic,
Ahmetaj, A. Kryeziu; Burkhard, Scherer, Correa da
Silva, Gashi; Büyükdemir, Ramos Vogt.

Frauen. NLB. Abstiegsrunde. Schlieren - Baden 5:0.
Lugano - Kirchberg 5:0. Zollikofen - Rapperswil-Jona
1:2. Malters - Therwil 6:1. – Rangliste (alle 6 Spiele):
1. Lugano 33. 2. Schlieren 30. 3. Baden 23. 4. Rap-
perswil-Jona 20. 5. Malters 20. 6. Kirchberg 18.
7. Therwil + 10. 8. Zollikofen + 8. + Absteiger

Schwingen
Möhlin. 107. Aargauer Kantonalschwingfest (128
Schwinger/2200 Zuschauer). Schlussgang: Mario
Thürig (Möriken) gegen Christoph Bieri (Untersig-
genthal) nach 12 Minuten gestellt. – Rangliste: 
1. Mario Thürig und Bieri, je 57,50. 2. Bruno Gisler
(Rumisberg) und Roger Erb (Metzerlen) je 57,25. 3.
Jürg Mahrer (Hellikon), Pascal Küng (Althäusern),
Guido Thürig (Rickenbach LU), Henryc Thoenen
(Binningen), Remo Stalder (Mümliswil), Patrick Räb-
matter (Uerkheim), Marcel Kropf (Mümliswil) und
Michael Gschwind (Hofstetten) je 57,00.

Rollhockey
NLA. Playoff-Final (best of 3). Frauen: Diessbach (1.)
- Vordemwald (2.) 2:1; Stand: 1:1. – Die entscheiden-
de Partie am 8. Juni findet erneut in Diessbach statt.

Turf
Aarau. 2. Renntag. Rennen 1 (Trab, 2525 m, Fr.
8000.--): 1. Rinaya du Thot (Fahrerin Manuela Schei-
degger/Besitzerin Manuela Scheidegger/Trainerin
Manuela Scheidegger). 2. Schubert du Martza
(Jean-Bernard Matthey) 1,75 Längen. 3. Strauss du
Martza (Renaud Pujol) Weile. – Rennen 2 (Flach,
2000 m, Fr. 10 000.--): 1. Gabalden (Reiter Clément
Lheureux/Scala Racing Club/Guy Raveneau). 2. Ala-
mo (Claudia Wendel) 1,5 Längen. 3. Montalvo (Ra-
phael Lingg) 0,75 Länge. – Rennen 3 (Trab, 2525 m,
Fr. 10 000 .--): 1. Opéra House (Patricia Felber/Patri-
cia Felber/Patricia Felber). 2. Patchino (Evelyne
Fankhauser) 0,5 Länge. 3. Quidaho (Jean-Bernard
Matthey) 1,5 Längen. – Rennen 4 (Hürden, 3800 m,
Fr. 10 000.--): 1. Makalele (Aurélien Rousse/Von Gun-
ten+Erni/Claudia Erni). 2. Kilary (Julien Lemée) 6
Längen. 3. Septentrion (Cyriaque Santerne) 8 Län-
gen. – Rennen 5 (Trab, 2525 m, Fr. 8000 .--): 1. Quiri-
nal du Larré (Marcel Humbert/Axel Wend/Marcel
Humbert). 2. Ranger des Joudes (Joey Vignoni) 0,5
Länge. 3. Saltimbanque (Jean-Bernard Matthey)
Kopf. – Rennen 6 (Jagd, 4200 m, Fr. 25 000.--): 1. Oh
Calin (Silvia Casanova/I.+E. Baumgartner/Philipp
Schärer). 2. Calla Cameo (Jo Audon) 7 Längen. 3.
Shaabek (Cyriaque Santerne) kurzer Kopf. 4. Nipigon
du Thelle. 5. Vendôme. – Rennen 7 (Flach, 2600 m, Fr.
10 000.--): 1. Apéro (Raphael Lingg/Stall Aventi-
cum/Claudia Erni). 2. Pasadeno (Yvonne Donzé) 2,5
Längen. 3. Lebensfreude (Celina Weber) 1,5 Längen.
– Rennen 8 (Cross, 4800 m, Fr. 20 000.--): 1. Cromat
(Sylvain Dupuis/C.+H.J. Zindel/Jürg Langmeier). 2.
Cardiff de Baune (Cyriaque Santerne) 1,75 Längen.
3. Latifa (Raphael Lingg) 1 Länge.

Sportservice

Trotz der anhaltenden Regenfälle im
Vorfeld präsentierte sich der Rasen
auf der Schachen-Rennbahn in er-
staunlich guter Verfassung. Als das
Hauptereignis, der mit 25 000 Fran-
ken dotierte Grosse Preis des Kantons
Aargau, gestartet wurde, zeigte sich
sogar die Sonne. Erster Leader des
über 4200 Meter führenden Jagdren-
nens war Vendôme, der sich unter
seiner Reiterin Chantal Zollet so-
gleich einige Längen von seinen fünf
Gegnern absetzte. Nach zwei Dritteln
des Rennens galoppierte der erstmals
in der Schweiz antretende Vendôme
immer noch klar voraus. Der blau-
schwarze Dress von Oh Calin dage-
gen war lange am Ende des Feldes
auszumachen.

Favorit in Lauerstellung
Eine Runde vor Schluss begann

der Favorit seine Position zu verbes-
sern und erschien an dritter, vierter
Position. Auf der letzten Gegenseite
erhöhte er den Druck auf die Führen-
den. Kurz darauf übernahm er selber
das Kommando. Mit grosser Leichtig-
keit setzte er sich von der Konkur-
renz ab und galoppierte einem über-
legenen Sieg entgegen. Es war beim
vierten Saisonstart der vierte Sieg für
den ewig jungen Elfjährigen.

Spannender wurde es im Kampf
um den zweiten Rang, in dem die
sechsjährige Stute Calla Cameo im

letzten Moment ihren Kopf am fünf-
jährigen Shaabek vorbeischieben
konnte. Vendôme musste in der End-
phase seinem Effort Tribut zollen, er
kam hinter Nipigon du Thelle als
Fünfter ins Ziel.

Silvia Casanova, die Reiterin von
Oh Calin, wollte sich zuerst beim Be-
sitzerehepaar Baumgartner und Trai-
ner Philipp Schärer bedanken: «Letz-
te Woche hatte ich mit dem Baum-
gartner-Pferd Quel Beau Mec im
Cross-Rennen den sicheren Sieg mit
einem Sturz verschenkt und trotz-
dem haben sie mir wieder das Ver-
trauen geschenkt. Im Rennen hatte
ich heute stets ein sehr gutes Gefühl,
doch das habe ich bei Oh Calin im-
mer. Er ist ein unglaubliches Pferd.»

Das Cross-Country führte nicht wie
gewohnt durch den Teich, weil dieser
zu einem kleinen See angewachsen

war. Trotzdem entwickelte sich ein
spektakuläres Rennen, in dem sich
der favorisierte Cromat (Sylvain Dupu-
is) schliesslich knapp gegen Cardiff de
Baune und die Vorsonntagssiegerin
Latifa durchsetzen konnte.

Opéra House als Schachen-König
Im wichtigsten Trabrennen des Ta-

ges, das wie das Cross unter dem Pat-
ronat der Aargauischen Kantonal-
bank gelaufen wurde, bewies Opéra
House einmal mehr seine Vorliebe
für den Schachen. Obwohl er eher zö-
gerlich startete und sich so sein An-
fangshandicap von 25 Meter fast ver-
doppelte, erschien er bei Rennhälfte
neben Leader Quidaho. Trotz seiner
Aufholjagd verfügte er am Schluss
noch über genügend Reserven, um
Patchino und Quidaho im Einlauf auf
die Plätze zu verweisen.

Alle Erwartungen erfüllt
Turf Favorit Oh Calin gewinnt
den Grossen Preis des Kantons
Aargau im Aarauer Schachen
souverän.

VON WILLI BÄR

Silvia Casanova auf Oh Calin (l.) räumte das Feld von hinten auf. ALBRECHT

Als zweites Rennen stand ein mit
10 000 Franken dotiertes Flachren-
nen auf dem Programm. Gespon-
sert wurde das Rennen von turf-

freunde.ch. Hinter der E-Mail-Ad-
resse steckt ein exakt hundert Mit-
glieder zählender Fan-Club, der sich
die Förderung des inländischen Voll-
blutpferdes zum Ziel gesetzt hat. So
richtet sich das Rennen, das früher
Inländerpreis hiess, ausschliesslich
an Pferde aus einheimischer Zucht.
Präsident des Clubs ist seit zwei
Jahren Marc Hofer. Der in Vordem-
wald wohnende Rennsportfan be-
treibt in Rothrist das Radio-TV-Ge-
schäft meier+hofer. Nachdem er
nach dem zweiten Rennen als
Sponsor-Vertreter den Siegerpreis
überreicht hatte, konnte er an-
schliessend an das siebente Ren-
nen erneut an die Siegerehrung.
Diesmal allerdings als Beschenkter,
denn Marc Hofer ist Mitbesitzer des
vierjährigen Wallachs Apéro, der
unter Raphael Lingg siegte.

Für die Sensation des Tages sorg-
te Quirinal de Larré. Der neunjäh-
rige Wallach gewann das letzte
der drei Trabrennen als grösster
Aussenseiter zu einer Siegquote
von 51:1. Trainer und Fahrer Mar-

cel Humbert, der Quirinal de Lar-
ré seit Februar in seinem Stall hat,
war selber überrascht. «Ich ver-
zweifelte fast mit dem Pferd. Auf
Sand ging er schlecht, Autostarts
sind nichts für ihn und Linksbah-
nen schienen ihm ebenfalls nicht
zu liegen. Doch auf dem Schachen
geht er offenbar linksherum. Als
ich im letzten Bogen in den Hän-
den spürte, dass er noch voller
Energie steckte, glaubte ich plötz-
lich an unsere Chance.» (WB)

Aufgeschnappt
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